
~den Arten 	 Stadtstraßen mit Aufleilung nam Straßenarten in den Städten über 50000 Einwohner 

Länge der Straßenstrecken in km 

Verkehrsmenge I Ortsdurchfahrten von Sonstige I 
(K[z für beide 

R.imlungen in 24 Std.] Bundesstraßen Landstraßen I. O. 

5000 - 7500 383 30010 272 22010 

7500 - 10000 318 40"10 158 20% 

10 000 - 12500 213 47°/. 78 17"10 

12500 - 15000 173 57"10 36 12% 

15000 - 17500 115 63010 19 10"10 

17500 - 20000 63 61"10 7 7% 

20 000 - 25 000 76 71°/. 10 g% 

25 000 - 30 000 28 71"10 2 5% 

tiber 30000 17 66"10 7 7°/. 

über 5000 
1386 42 lu 584 18°/0(Summe) 

Hauptverkehrs- Stadtstraßen 
und Verkehrsstr. umme 

Landstraßen 11. O. (Nidlt klassifizierte 
Stadtstn,ßen] 

96 8010 510 40010 1261 100"10 

33 4°/. 278 36010 787 100% 

20 48/0 143 32% 454 100°/. 

4 1% 94 30°/. 307 100"/0 

4 2°/. 46 25% 184 100·/0 

1 1°/. 32 3 1% 103 100°/. 

4 4% 17 16% 107 100010 

- - 9 24010 39 100% 

- - 7 27°/. 26 1000/0 

162 5°/. 1136 35°/. 3268 100°/. 
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mit teigendem Verkeh r zu, we il diese B-Ortsdurchfahrten 
die wichtigsten Adern im Hauptverkehrsstraßennetz sind. 
Sie bilden deshalb auch den größten Blode auf Blatt 8, auf 
denen die absoluten Streckenlängen der Straßenarten auf­
geschlüsselt nach Gemeindegrößenklassen dargestellt sind. 
In die farbigen Teil e der Säulen Ist gewissermaßen der ge­
samte Inhalt der Verkehrsmengenpläne hine inkomprimiert 
worden, denn sie stellen die summierten Streckenlängen aller 
Verkehrsmengenpläne dar. Die einzelnen Längen der farbi­
gen Säulenteile können miteinander verglidlen werden. Die 
zu den braunen oder roten Säulenteilen gehörenden Zahlen 
können aus den Tabellen auf Blatt 1 entnommen werden. Be­
sonders auffällig is t der lange sdlfaffierte Säulen teil bei den 
B-Ortsdurc:hfahrten, der die große Gesamtstreckenlänge von 
85 km mit Verkehr von über 20000 Kfz in den Großstädten 
der Klasse A2 (500000 bis 1 000000 Einwohner) darstell L Der 
violette Anteil der Straßen mit Verkehr von über 10000 K fz 
\'Iar bei den Bundesstraßen am größten, weil das Ne tz der 
B-Ortsdurdlfahrten auch am stärksten mi t den hohen Ver­
)c.ehrsmengen belaste t war. 

In den beiden Millionenstädten muß sich der Verkehr be­
sonders stark auf den nichtklassifizierten Stadtstraßen ab­
widceln, denn die Länge dieser sons tigen StadtsIraßen 
(307 km) ist h ier 2,2 mal so groß wie die der B-Ortsdurch­
fahrten (t39 km). Bei der Größenklasse A2 (500 000 b is 
1000000 Einwohner) eneicht di e Länge der nidltklassifizie r­
ten Stadts traßen mit 376 km fas die der Bundes lraßen ­
Ortsdunhfahrten von 385 km, während dann bei den weiteren 
Größenklas en die L"nge der nidltkl assifizie r ten Straßen ge ­
genüber den B-Ortsdurdt fahrt n absinkt. 

Auf Blatt 9 ist der Anteil der einzelnen Straßenarte n für 
die verschiedenen Gemeindegrößenklassen und die grobe n 
Intervalle / 5 bis 10 Tsd. Kfz / 10 bis 20 Tsd. Kfz / über 20 
Tsd. Kfz I dargesteIl t. Die Brei e der Säulen entspricht der 
Stredtenlänge. da di Säulen gleirn horn s ind. A.us der Dar ­
stellung ergibt sich seh r deutlich : 

Mit steigender VeTkehrsmenge erhöht slm der Ante U der 
Bundesstraßen-Ortsdurchfahrte.n, während der Anleil der 
oIdttklasslflzierten Stadlstraßen absinkl 

Mit steigender Einwohnerzahl erhöht slm der AnteU der 
nldilklassifizlerten Stadtstraßen, während der Anteil der 
BondesslraDen-Ortsdurmfahrten absinkt. 

Besonders groß ist dementsprechend der Ant.eil der nicht­
ilas ifizierten Stadt straßen in den Million ns tädten Ha m­

burg und Mündlen, wo 41 °10 der Straßen mit Verkehr von 
über 20000 Kfz keine O rtsdurchfahrten sind. In den anderen 
Größenklassen liegt dieser Anteil nur bei 12 bis 14%. 

6. Die Einzelauswertung durch Verkehrsmengenpläne 

Die Ergebnisse der Straßenverkehrszählungen auf den Bun­
des fernstraßen wurden seit 1952 als fa rbige Verkeh rsmengen­
pläne veröffentlidlt, in denen der aufgetretene Verkehr sei­
ner Stärke e ntsprechend in verschiedenen Farben da rgestellt 
wurde. Im Anhan g sind v on 70 Städten der v ersdlledensten 
Größe Verkehrsmengenpläne beigefügt, in denen der V er­
kehr in de r gleidlen W eise dargestellt ist. Zum ersten Male 
liegt Olm für die Bundesfernstra ßell' und für die Straßen 
in den Städten eine einheitlidle Unterlage über den Ver­
k ehr auf diesen Straßen im J ahre 1958 vor. Eine Zusammen ­
fass ung in einern einzigen Plan war a llerdi ngs nidll möglich, 
denn der Pla n der Bundesfernstraßen liegt im Maßstab 
1 : I 000000 vor, w ährend die Pläne der Städte etwa im Maß­
stab 1 : 50 000 gedruckt word n sin d. Die Pläne der Städte 
baben bis auf zulässige Verzerrungen in den Randgebieten 
alle diesen gleidlen Maßstab . 

Die Straßen mit Verkehr von üb er 10000 Kfz sind violett 
dargestel1t, wobei e ntspredlend der Verkehrsmenge 2m­
sdlen 10000 und JO 000 Kfz die Bandbreiten abgestult sind 
(si he Erläuterungsblatt 57). Die 26 km Straßen mit dem sehr 
hohen Verkehr von über 30 000 Kfz sind durch Zacke n b ­
s onders gekenn zeichnet. Die Straßen mit Verkehr unter 5000 
Kfz sind besonders in den größer n Städten nicht all e er­
fallt worden. Es gib t also mehr gelbe und grüne Straßen 
als dargestellt sind. 

Im Ve rk hrsmengenplan der Bundesfernstraßen si nd et\..,a 
ein Drittel der Buodesautobahnen violett darg stellt. Violett 
gekennze ichnete Bundesstraßen mit Verkehr über 10000 Kfz 
sind sehr seiten. Sie treten nur im Ruhrgebiet u nd in der 
Umgebung einiger Städ te auf. Dag gen gibt es in fa t allell 
Städten mit über 50 000 Einwohnern v iolett gekenn2eimnete 
Straßen. 

In der zusammenfassend n Auswertung ist de r Inhalt der 
einzelnen V rkehrsmengenpläne (huch Zahlen e rfaßt, die 
addier t und v erglidlen w erden konnten . Bei den Plänen ist 
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